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Als ich vor dreizehn Jahren heiratete, war mir bewußt, daß ich damit den Willen Gottes 
erfüllen wollte und deshalb, zusammen mit meinem Mann, alles getan hätte, um Seinen Plan 
der Liebe für uns und unsere Familie zu erfüllen. Meine christliche Erziehung, die ich in der 
Pfarrei erhalten hatte, und die Spiritualität der Gemeinschaft der Fokolar-Bewegung halfen 
mir, diesen Weg zu gehen. Diese Spiritualität ermutigte mich immer wieder, das Evangelium 
als den Weg zu betrachten, den ich gehen muß, um meine Art und Weise des Denkens, des 
Handelns und des Wollens zu ändern und zu versuchen, die Haltung Jesu anzunehmen, und 
zu leben, um die Liebe Gottes in die Welt zu tragen. Zusammen mit meiner Familie versuchen 
wir die Liebe zu leben, das heißt den christlichen Glauben an das weiterzugeben, was am 
wichtigsten ist: die persönliche Begegnung mit Gott, mit Jesus, die auf immer wieder neue Art 
dem Gebet des Einzelnen oder der Familie und aus der Liebe zum Nächsten entspringt. 
Wir gehen diesen Weg gemeinsam mit vielen anderen Familien (die Neuen Familien) in 
Syrien, die sich, jede für sich und gemeinsam, verpflichten, das Evangelium zu leben und es 
dann in persönlichen Begegnungen, aber auch bei kleineren Treffen zu verkünden. Dabei 
richten sie ihr Augenmerk ganz besonders auf die Herausforderungen,vor denen die 
christlichen Familien in Syrien in den Bereichen Erziehung, Wirtschaft und Kultur stehen. 
Mit Hilfe der Unterstützung der Neuen Familien wird seit 2005 in Syrien das örtliche Projekt 
der Fernadoptionen durchgeführt, die einigen Kindern monatlich Hilfe gewährt sowie eine 
Schule für christliche und muslimische taubstumme Kinder unterstützt; ein Projekt, das 
durch die großzügige Arbeit eines Ehepaars ermöglicht wurde. 
In der tragischen Situation, in der sich das Land gegenwärtig befindet, öffnen sich die Neuen 
Familien und viele andere den Bedürfnissen der Flüchtlinge und versuchen dabei, den 
Glauben an Gott, dem nichts unmöglich ist, lebendig zu erhalten. In Aleppo haben die Neuen 
Familien im August kleine Gruppen in den verschiedenen Stadtvierteln organisiert, die sich 
spontan zum Rosenkranzgebet treffen, so daß sich die Stimme des Gebetes häufig inmitten 
der Schüsse von Gewehren und inmitten der Bomben erhebt. ... Die so erfahrene Einheit 
stärkt und gibt Frieden auch in der Gefahr, der Glaube an die Liebe Gottes wird gestärkt, und 
die Hoffnung bleibt lebendig. 


